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Popeduzzi reist durch viele Länder
und über grosse Meere auf einem
fliegenden Teppich! — Er sieht ganze
Erdteile aus Sand, mit Palmen, und
grosse Städte mit Pagoden.

Hier lohnt es sich zu landen, denkt
Popeduzzi, als er über ein besonders
eigenartiges Land fliegt. Er bindet
seinen Teppich an einen Baum und fragt
ein kleines Mädchen: «Kannst du mir
sagen, in welchem Land ich hier bin?»
«Tschang, tsing», sagt das Mädchen
mit den schrägen Augen. —Popeduzzi
versteht rein nichts!

«Wenn ich nur nicht so Hunger hätte!»
— Er zeigt auf seinen Mund. Das
Mädchen redet eine Menge: «Tschang,
Tsching, Tschong», und rennt davon
Was bringt es? — Eine Schüssel Reis
und zwei Stäbchen! Popeduzzi stochert
darin herum. Aber mit diesen Stäbchen

kann er nicht essen! Das Mädchen

muss fest lachen.

i'MiM&mmmtr «Auf Wiedersehen, Tsching!» Pope-
«Der riecht aber scheusslich!» ruft duzzi steigt auf den Teppich. Und
Popeduzzi entsetzt. Trotzdem isst er schon fliegt er davon. Tsching winkt

«Hast du kein Brot?» — Popeduzzi ein wenig, weil er solchen Hunger hat. noch lange. — «Wenn ich jetzt die-
zeichnet ein Brot in den Sand. Sicher Aus reiner Höflichkeit lädt er den sen Stinkfisch nicht aufesse, verhun-
hat das Mädchen noch nie ein solches Fisch auf seinen Teppich. «Tsching, gere ich!» — Er ist ganz ins Essen
Brot gesehen. «Tsching, Tsching», sagt Tsching», sagt das kleine Mädchen vertieft und merkt nicht, dass er gees

und rennt wieder davon. Es kommt immer wieder. — Vielleicht ist das gen einen Baum fliegt... Päng! Das
mit einem grossen Fisch zurück! sein Name, denkt Popeduzzi. war aber nur der Nachttisch gewesen.

«Du hast ja ganz schön Hunger», sagte
die Grossmutter am Morgen, als sie
sah, wieviel Brot Sämi verschlang.
«Tschang, tsing», sagte Sämi ganz
verschlafen. Die Grossmutter staunte.

Popeduzzi träumte so gernj dass er sich jeden Abend aufs Insbettgehen freute. Gestern nacht träumte er diese wilde
Geschichte:

(Am Tag hiess er ja Sämi, nur die Leute im Traum nannten ihn Popeduzzi Basilikum.)
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